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1 Planungsanlass und -erfordernis 

Die Gemeinde Bad Essen beabsichtigt im Ortsteil Lintorf, die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für die Erweiterung des hier vorhandenen Gewerbestandortes (Homann Feinkost 
GmbH, Bad Essen Lintorf) zu schaffen.  
In der Folge der Entscheidung der Müller-Group, die Standorte Dissen und Bad Essen-Lintorf 
der Fa. Homann nicht aufzugeben, sondern zu erhalten und weiterzuentwickeln, sind umfas-
sende bauliche Entwicklungen und Neubaumaßnahmen am Standort Lintorf geplant. 
 
Die Gemeinde Bad Essen möchte mit diesen Bauflächenausweisungen den Gewerbestandort 
und die damit verbundenen Arbeitsplätze in Lintorf im Rahmen der Eigenentwicklung sichern 
und weiterentwickeln. 
 
Im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Bad Essen sind für das Plangebiet neben 
Gewerbeflächen auch Flächen für die Landwirtschaft und Flächen für Maßnahmen zum 
Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft ausgewiesen. Deshalb 
muss der Flächennutzungsplan zur Umsetzung der o.g. Planungsabsichten geändert werden; 
dies erfolgt im Rahmen der 60. Änderung. 
 
Des Weiteren ist nunmehr die unmittelbare verkehrliche Anbindung des Gewerbestandortes 
an die Bundesstraße 65 (Mindener Straße) vorgesehen, um die gewerblichen Verkehre in der 
Ortschaft Lintorf zu minimieren. 
 
Abb.: Darstellungen wirksamer FNP (o.M.) 
 

 

Änderungsbereich 

60. Änderung FNP 
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Ein Planungserfordernis ergibt sich insbesondere auf der Grundlage der in § 1 (6) Nr. 8a und 
8c BauGB aufgeführten Belangen (Berücksichtigung der Belange der Wirtschaft und der 
Schaffung/ Sicherung von Arbeitsplätzen). 
 
Ob und inwieweit die von der Gemeinde hier angestrebten Ziele (Erweiterung/ Erhalt der ge-
werblichen Nutzung) auch oder ggf. sogar besser an anderen Standorten verwirklicht werden 
könnten, ist im Rahmen des § 1 (3) BauGB ohne Belang. Insbesondere die städtebauliche 
Zielsetzung der erforderlichen Erweiterung des bereits vorhandenen Standortes des hier an-
sässigen Unternehmens schließt andere Standortalternativen aus. 
 
Im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Bad Essen ist das Plangebiet als Flächen 
für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
(gem. § 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs. 4 BauGB) und Flächen für die Landwirtschaft dargestellt. 
Eine künftige gewerbliche Nutzung des Bereiches bedarf insofern einer Änderung der Darstel-
lungen des FNP. Dazu stellt die Gemeinde Bad Essen die 60. Änderung des FNP auf. 
 
Die Gemeinde Bad Essen unterstützt die Zielsetzung der Ortschaften die wirtschaftliche Leis-
tungskraft in der gewerblichen Wirtschaft, dem Handel und den Dienstleistungen zu sichern 
bzw. angemessen auszubauen, um neben der Sicherung vorhandener Arbeitsplätze auch vor-
rangig die Schaffung neuer Arbeitsplätze zu fördern.  
Dabei steht im Vordergrund die junge nachwachsende Bevölkerung in der Gemeinde halten 
zu können bzw. zumindest entsprechende Arbeitsperspektiven anbieten zu können.  
 
Des Weiteren soll auch die Umstrukturierung und Erweiterung von bereits in der Gemeinde 
ansässigen Gewerbebetrieben entsprechend der Bedarfslage ermöglicht werden, um diese in 
der Gemeinde halten zu können. 
 
Hinsichtlich der Standortwahl für die Bauflächenausweisungen dieser Änderung des FNP ist 
herauszustellen, dass eine Betriebsentwicklung nur in nördliche Richtung erfolgen kann. Im 
Süden verläuft die Wittlager Kreisbahn und das vorhandene Betriebsgelände.  
 
Es ist Zielsetzung der Gemeinde, im Sinne einer geordneten und nachhaltigen städtebaulichen 
Entwicklung, neue gewerbliche Bauflächen in Anlehnung an bestehende Siedlungsstrukturen 
zu entwickeln (Arrondierung vorhandener Gewerbestandorte). Ausschlaggebend dafür ist, 
dass durch eine Arrondierung von bestehenden Bauflächen eine noch weitere Zersiedelung 
der Ăfreienñ Landschaft vermieden wird und damit dem gesetzlichen Anspruch (§ 1a BauGB - 
Sparsamer und schonender Umgang mit Grund und Boden) genüge getan wird.  
 
Des Weiteren wird durch eine Arrondierung des bestehenden Gewerbestandortes eine we-
sentlich bessere Integration der neuen Bauflächen in die gewachsene Siedlungsstruktur er-
reicht, insbesondere hinsichtlich der Bewahrung des Orts- und Landschaftsbildes.  
 
Durch die Arrondierung eines bestehenden Siedlungsbereiches können technische und ver-
kehrliche Infrastruktureinrichtungen wirtschaftlicher genutzt werden und müssen nicht, wie bei 
einem neuen, von der bestehenden Siedlungsstruktur abgelegenen Standort, mit hohem tech-
nischem und finanziellem Aufwand neu erstellt werden.  
 
 
 

2 Raumordnung und Regionalplanung 

Das Regionale Raumordnungsprogramm für den Landkreis Osnabrück (RROP) wird derzeit neu 
aufgestellt, befindet sich allerdings noch im Verfahren, so dass für die vorliegende Planung das 
wirksame RROP von 2004 maßgeblich ist.  
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Danach ist der Gemeinde Bad Essen die Funktion eines Grundzentrums im ländlichen Raum 
zugewiesen. Der lªndliche Raum ist dabei Ănicht als periphere funktionale Ergänzung des Ver-
dichtungsraumes Osnabrück zu sehen, sondern als attraktiver Lebens- und Wirtschaftsraum 
mit eigenem Wert und Zukunftsperspektive. Die Chancen für eine eigenständige und regions-
spezifische Entwicklung des Ländlichen Raumes im Landkreis Osnabrück sind aufzuzeigen 
und zu fºrdernñ (RROP D1.3 Z. 01). é Weiter heißt es: ĂF¿r eine nachhaltige Raumentwick-
lung ist eine Konzentration weiterer wirtschaftlicher Aktivitäten auf die geeigneten Zentralen 
Orte auszurichten, um eine disperse Siedlungsentwicklung zu vermeiden und die bestehenden 
Agglomerationseffekte auszuschºpfen.ñ (RROP D1.3 Z. 03) 
Entsprechend dem Leitbild der ĂStadt der kurzen Wegeñ fordert auch das RROP, bei Auswei-
sung neuer gewerblicher Bauflächen eine verträgliche und die Funktionsmischung unterstüt-
zende räumliche Nähe zu Wohngebieten. Dabei sollen bereits vorhandene Industrie- und Ge-
werbeflächen für neue Analagenstandorte bevorzugt genutzt werden (s. RROP D1.5 Z. 06 und 
10).  
Das Plangebiet liegt in einem Bereich ohne konkurrierende Nutzungszuweisungen (ĂweiÇe 
Flªcheñ). Somit stehen einer Ausweisung als gewerbliche Bauflªche keine regionalplaneri-
schen Zielsetzungen entgegen. 
 
Abb.: Darstellung RROP Landkreis Osnabrück 2004 (Ausschnitt o.M.) 
 

  
 

1. Raum- und Siedlungsstruktur 

 
2. Natur und Landschaft 

 

 
 

4. Landwirtschaft 
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10. Verkehr Schiene 

 
      Verkehr Schiene 

 
11. Wasserwirtschaft - Wasserversorgung 

 
15. Nachrichtliche Darstellung 

 



6 / 11                                                                    Gemeinde Bad Essen, Flächennutzungsplan 60. Änderung 

 H:\B_ESSEN\218157\TEXTE\BP\FNP\bgr190128FNP.docx 

Gemäß der zeichnerischen Darstellung des regionalen Raumordnungsprogramm (RROP) für 
den Landkreis Osnabrück 2004 liegt die geplante gewerbliche Baufläche innerhalb eines Vor-
ranggebietes für Trinkwassergewinnung (D 3.9.1 02). 
In diesen Gebieten müssen alle raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen mit dieser 
vorrangigen Zweckbestimmung vereinbar sein; dieses gilt auch für räumliche Entwicklungen 
in der näheren Umgebung. Ggf. erforderliche Nutzungsbeschränkungen werden in Abstim-
mung mit der ĂUnteren Wasserbehºrdeñ beim Landkreis Osnabr¿ck im Rahmen des bauord-
nungsrechtlichen bzw. Genehmigungsverfahren gemäß BImSchG vorgenommen. 
 
Das Plangebiet liegt außerhalb des Trinkwassergewinnungsgebietes Dahlinghausen (2013) 
und außerhalb des 2004 verordneten Trinkwasserschutzgebietes Lintorf. 
 
Ggf. erforderliche Maßnahmen zum Grund- bzw. Trinkwasserschutz werden im Rahmen des 
bauordnungsrechtlichen bzw. Genehmigungsverfahren gemäß BImSchG festgelegt. 
 

 

 
 
 

3 Planungsleitlinien 

Der Planung dieser 60. Änderung des Flächennutzungsplanes liegen folgende Planungsleitli-
nien der Gemeinde Bad Essen zugrunde: 
 
a) Geordnete städtebauliche Entwicklung 

Das Ziel einer geordneten städtebaulichen Entwicklung soll dadurch erreicht werden, 
dass gewerbliche Bauflächen an geeigneten Standorten ausgewiesen werden, die ei-
nen weitest gehenden Ausgleich aller wesentlichen öffentlichen und privaten Belange 
gewährleisten; insbesondere in Zuordnung zu bestehenden Gewerbestandorten. 
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